
Leistung der Wärmepumpe
passt sich variabel an 

Eine Sole/Wasser-Wärmepumpe
mit drehzahlgeregeltem Verdich-
ter stellte das schwedische
Unternehmen Nibe auf der ISH im
März 2007 in Frankfurt vor.
Die Wärmepumpe vom Typ
Fighter 1250 ermöglicht es, dass
sich die Leistung der Maschine
variabel von 4 bis 16 kW an die
jeweilig erforderliche Heizleistung
anpasst. Dabei wird nur soviel
Antriebsenergie eingesetzt, wie
augenblicklich benötigt wird. Das
Ergebnis ist ein energiesparen-
der Betrieb, der auch kurzzeitige
Spitzenleistungen ohne Zusatz-
heizung liefern kann.

Optional sind auch zwei 
Heizkreise steuerbar

Die Wärmepumpe liefert eine
Vorlauftemperatur von 65 °C und
eignet sich daher für klassische
Radiatorenheizungen. Sie kann
gleichermaßen im Neubau wie im
Bestand eingesetzt werden. Op-
tional erlaubt das System auch
die Kontrolle zweier Heizkreise,
sodass sowohl eine konventio-
nelle als auch eine Fußbodenhei-
zung betrieben werden kann.
Vorgesehen ist ebenfalls die
Möglichkeit, eine Heizung für
Schwimmbecken (Swimming-
pool) anzuschließen.
Über die Steuerung lässt sich die
Vorlauftemperatur zu festgeleg-
ten Zeiten und auch aus der Fer-
ne via SMS sowie Internet erhö-
hen oder senken, um eine erfor-
derliche Menge Warmwasser
bereitzustellen.
Die Sole/Wasser-Wärmepumpe
mit einem integrierten emaillier-
ten 160-l-Speicher für Brauch-
wasser misst 600 x 628 mm2

(B x T), hat ohne Stellfuß  eine
Höhe von 1745 mm und wird in
neuem Design und der Farbe
Reinweiß ausgeführt. So lässt
sich das Gerät in Küche und

Hauswirtschaftsraum ebenso gut
aufstellen wie in der Nische eines
Flurs. Die Anschlüsse sind über-
sichtlich platziert. Das Gerät
kann in Kombination mit einem
Abluftmodul zur kontrollierten
Wohnraumlüftung und Wärme-
rückgewinnung eingesetzt wer-
den (Bild ➊). Zudem lässt sich
ein separater Warmwasserspei-
cher anschließen, der für die pas-
sive Kühlung im Sommer einge-
setzt werden kann.
Die Dimensionierung der Wärme-
quelle erfolgt herkömmlich nach
erforderlicher Gebäudeheizlast,
wobei die Heizleistung der Wär-
mepumpe zu berücksichtigen ist.

Kompakter Erdkollektor –
eine Alternative

Als Alternative zu vertikalen Erd-
sonden oder zum Bau von
Schluck- und Saugbrunnen gibt
es von diesem Hersteller horizon-
tal zu verlegenden Kompakt-
Absorber, die sich auch für die
drehzahlgeregelten Maschinen
eignen. Der Kompakt-Absorber
besteht aus polymervernetzten
Kapillarrohrmatten, die horizontal
mindestens 200 mm unter der
Frostgrenze im Erdreich verlegt
werden (Bild ➋) – bei Bedarf
auch partiell an verschiedenen
Stellen auf dem Grundstück.
Durch eine niedrige Strömungs-
geschwindigkeit in den Absorbern
wird ein optimaler Entzug der
Wärme aus dem Erdreich ermög-
licht. Wichtig für die stete Auf-
nahme neuer Energie im ober flä-
chennahen Erdreich ist aller-
dings, dass die Kollektorfläche
nur mit Rasen oder flachwurzeln-
den Stauden bedeckt ist. Diese
Art der Absorber sind somit vor
allem für Neubauten oder bei
Komplettsanierungen eine inte-
ressante Lösung, die mit einer
neuen Gartengestaltung einher-
gehen. Für den Erdaushub ste-
hen dann das ohnehin am Neu-
bau beschäftigte Tiefbauunter-

nehmen oder die Landschafts-
gärtner aus der Region zur
Verfügung. Das Unternehmen
liefert ein komplettes Wärme-
quellenpaket mit allen Kompo-
nenten. Die Kompakt-Absorber
sind auf alle speziellen
Sole/Wasser-Wärmepumpen

dieses Herstellers ausgelegt
und bemessen. Da die bereits
werkseitig druckgeprüften Mat-
ten auch während und nach der
Installation einer Druckprobe
unterzogen werden, kann eine
hohe Betriebssicherheit ermög-
licht werden. ■
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Wärmepumpe mit drehzahl-
geregeltem Verdichter
Dieser Beitrag zeigt eine drehzahlgeregelte Sole/Wasser-Wär-
mepumpe, die in Kombination mit kompakten Absorbern neue
Möglichkeiten des effizienten Heizens bietet. Beides sind Ex-
ponate, die auf der ISH in Frankfurt vorgestellt wurden.

AUS DER PRAXIS

➊ Zur kontrollierten
Wohnraumlüftung und
Wärmerückgewinnung
lässt sich die Wärmepum-
pe mit einem Abluftmodul
kombinieren

➋ Der Kompakt-Absorber be-
steht aus polymervernetzten
Kapillarrohrmatten und wird
horizontal mindestens 200 mm
unter der Frostgrenze im Erd-
reich verlegt Fotos: Nibe
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